SATZUNG DER GEMEINDE LALENDORF

uber den Bebauungsplan Nr. 8 "Sondergebiet Photovoltaik an der Bahn
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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB
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Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO
Zweckbestimmung: Photovoltaik - Anlage
1.2 Art der Nutzung im SO
Innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind die Errichtung und der Betrieb
einer Photovoltaik-Anlage zur Umwandlung von Solarenergie in elekir. Strom, der in das offentliche
Netz eingespeist wird, zulassig.
Zulassige bauliche Anlagen und Nutzungen sind im Einzelnen:
- fest aufgestanderte mono- oder polykristalline Photovoltaikmodule
- Wechselrichterstationen

g - Trafostationen
§ o - Batteriespeicher

p . _fl - Einz&unung bis 2,20 m Hohe (auch auRerhalb der Baugrenzen)
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Nutzungszeitraum / Folgenutzung nach § 9 (2) Satz 1 Nr.1 und Satz 2 BauGB
Die Photovoltaikfreiflachenanlage ist nur als zeitlich begrenzte Zwischennutzung fiir 30 Jahre zuléssig.
%3, Die Frist beginnt mit dem Folgejahr nach Inbetriebnahme und endet am 31.12.2056. Als Folgenutzung
Mamerow wird die landwirtschaftliche ackerbauliche Nutzung festgesetzt.
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Ubersichtsplan MaB zur baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB

21 Hohe baulicher Anlagen § 18 (1) BauNVO

Als untere Bezugshdhe der festgesetzten Hohe der baulichen Anlagen gilt die vorhandene Gelande-
oberflache. Auf- und Abtrage des Gelandes sind nicht zulassig.

Als oberster Bezugspunkt gilt die oberste Begrenzungslinie der baulichen Anlagen.
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Textliche Hinweise

Altlastenproblematik

Eventuell anfallender Bauschutt und Bodenaushub ist entsprechend seiner Beschaffenheit sach- und umweltgerecht nach den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (nur auf
zugelassenen Deponien, Aufbereitungsanlagen usw.).

Werden bei der Bauvorbereitung oder bei Bauarbeiten Anhaltspunkte fiir bislang unbekannte Bodenbelastungen, wie

- auffalliger Geruch,

- anormale Farbungen,

- verunreinigte Flussigkeiten,

- Ausgasungen,

- Abfalle, alte Ablagerungen u.a.

angetroffen, hat der Grundstlicksbesitzer als Abfallbesitzer diese Auffalligkeiten unverziiglich der Unteren Boden-schutzbehérde im Umweltamt des Landkreises Rostock zu melden.

Die Verwertung bzw. Beseitigung von Abfallen hat entsprechend den Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (Kr'WG), des Abfallwirtschaftsgesetzes fiir Mecklenburg-
Vorpommern (AbfWG M-V) und der auf Grund dieser Gesetze erlassenen Rechtsverordnungen zu erfolgen.

Munitions- und Kampfmittelbelastungen

Gemal § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften verantwortlich. Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr
hingewiesen, Gefahrdungen flr auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich auszuschlieRen. Dazu kann auch die Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen lber
eine mogliche Kampfmittelbelastung des Baufeldes einzuholen. In Mecklenburg-Vorpommern sind Munitionsfunde prinzipiell nicht auszuschlieRen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden Flache sind gebihrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst
des LPBK M-V zu erhalten. Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfiihrung empfohlen.

Bodendenkmale

Wenn wahrend der Erdarbeiten archdologische Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemanR § 11 Denkmalschutzgesetz M -V (DSchG M -V) die zustandige
untere Denkmalschutzbehdrde des Landkreises Rostock unverziiglich zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des
Landesamtes fir Kultur und Denkmalpflege in unveréandertem Zustand zu erhalten.

Verantwortlich sind hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5
Werktage nach Zugang der Anzeige.

Léschwasserversorgung

Bei einer Bereitstellung von 48 m3/h fiir 2 Stunden ist der Solarpark in 50 000 m? grof3e Felder zu unterteilen, die durch einen 5,00 m breiten Streifen voneinander zu trennen sind.
Bei einer bereitgestellten Léschwassermenge von 96 m?h fir 2 Stunden kann diese Unterteilung entfallen.

Die bereitzustellende Loschwassermenge ist im Rahmen der konkreten Objektplanung festzulegen und mit der zustandigen Brandschutzdienststelle abzustimmen.
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NUTZUNGSSCHABLONE

Art der baulichen Nutzung
GRZ - Grundflachenzahl ‘ H - Hohe baulicher Anlagen

wald—Planzeichenerklarung

Planzeichen Erlauterung Rechtsgrundlagen

l. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung §9(1)Nr. 1 BauGB

Sonstiges Sondergebiet

Fhofovoll Anleee mit der Zweckbestimmung Photovoltaik-Anlage §11(1) BauVO
MaR der baulichen Nutzung §9(1)Nr.1BauGB
GRz Grundflachenzahl §16(2) Nr. 1 BauNVO
H max Hoéhe baulicher Anlagen als Hochstmaf} §16 (2) Nr. 4 BauNvO
Bauweise, Baugrenzen §9(1) Nr. 2 BauGB
Baugrenze §23 (1) BauNvVO
Verkehrsflachen §9(1)Nr. 11
VA Ein- und Ausfahrt

Flachen fiir die Land- und Forstwirtschaft §9 (1) Nr. 18

Flachen fir die Landwirtschaft
hier: Dauergrunland mit einjahriger Mahd nach dem 01.09.

Sonstige Planzeichen:

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches §97) BauG
des Bebauungsplanes
Darstellung ohne Normcharakter
Léschwasserentnahmestelle
Il Hinweise
Umgrenzung von Schutzgebieten u. Schutz- X
E objekten im Sinne des Naturschutzrechtes SNaISCAG M
. gem. Biotop-
Biotop kataster M-V

Biotopschutzabstand 7,00 m

som— e === \Naldabstand - 30 m gem. § 20 LWaldG M-V/§2LWaldG M-V

Die Héhe baulicher Anlagen wird als der senkrecht (lotrecht) gemessene Abstand des obersten
A7 Bezugspunktes zur vorhandenen Gelandeoberflache bestimmt.

Eine Uberschreitung der zuldssigen Hoéhe baulicher Anlagen ist fir technische Anlagen wie z.B.
) \ Antennen, Masten fir Beleuchtung und Uberwachungskameras usw. bis zu einer Héhe von 5,00 m
: zulassig.
2.2 Zulassige Grundflache § 19 (2) und (4) BauNVO

Bei der Ermittlung der zuldssigen Grundflachenzahl sind die Grundfldchen aller baulichen Anlagen
anzurechnen. Als anrechenbare Grundflache der Module gilt die Flache, die durch die Module berstellt
wird.

Eine Uberschreitung der festgesetzten zuléssigen Grundflachenzahl, GRZ 0,5, ist nicht zulassig.

3. Nebenanlagen nach §14 (1) Bau NVO

Einfriedungen der PV-Anlage sind bis zu einer Héhe von 2,20 m innerhalb und auf3erhalb der
Uberbaubaren Grundstlcksflache zulassig. Die Einfriedung ist mit einer Bodenfreiheit von 0,20 m
auszubilden.

4. Niederschlagswasserableitung

Das auf den Modulflachen anfallende Niederschlagswasser ist 6rtlich zu versickern.

5. Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen i.S. des Bundesimmissions-
schutzgesetzes § 9 (1) Nr. 24 und (6) BauGB

Larmverursachende technische Anlagen, wie z. B. Wechselrichterstationen und Transformatoren
(Trafos) sind so anzuordnen, dass es nicht zu Beladstigungen an Wohngrundsticken in der
Nachbarschaft kommen kann.

Il NATURSCHUTZRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. MaRnahme zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
§ 9 (1) Nr. 20 und Abs. 6 BauGB; §1a Abs. 3 BauGB

1.1 Eingriffskompensation )
Der durch die Errichtung der PV-Anlage hervorgerufene Eingriff von 26.847 m? EFA wird durch die
Umwandlung von Acker in eine extensive Mahwiese (Malknahme 2.31, Anlage 6, HZE MV 2018)
vollstandig ausgeglichen. Die Beschreibung des Anlage- und Pflegeregime ist dem Umweltbericht zu
entnehmen.
Anrechenbare Flache im stdlichen Planbereich (real): 12.689 m?.
Kompensationswert: 39.336 m? KFA
1.2 Baumschutz nach § 18 NatSchAG M-V
An der Bahnstrecke Butzow-Pasewalk befinden sich gesetzlich geschiitzte Einzelbdume.
. Die Errichtung baulicher Anlagen ist nur auferhalb der Kronentraufe dieser Baume zuzuglich 1,5 m
Il Sonstige Darstellungen - Bestandsanlagen zulassig.
""" = Flur- bzw. Gemarkungsgrenze
Flurstiicksgrenze aus digitalem Katasterauszug 2. Artenschutzfachliche VermeidungsmaRnahmen
77777 ergénzende Flurstlcksgrenze 21 Bodenbriiter
zeichnerische Ubernahme aus Kartenportal GAIA Samtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Flache oder an deren Rand briitenden
z.B.1 04 Nummer des Flurstiickes Bodenbriter vor dem 01.03. oder nach dem 31.07. Ist die Durchflihrung der Bauarbeiten wahrend der
Bauzeit unvermeidbar, sind die betroffenen Flachen bis zum Beginn der Brutzeit durch Pfligen/ Eggen
Gleisbettkante - hier idealisiert vegetationsfrei zu halten, oder — sofern dies nicht moglich sein sollte — mit Hilfe anderer geeigneter
Vergramungsmalfinahmen das Anlegen einer Brutstatte zu verhindern.
~_ 49— Hohenlinien NHN im DHHN 2016
. ) Nach Fertigstellung der PV-Anlage findet die bereits aus technischer Sicht erforderliche Jahresmahd
Bestandshohe NHN im DHHN 2016 innerhalb des Geltungsbereichs zugunsten der sich in der Flache einstellenden Bodenbriiter jeweils
TTTTTTTITT  Basch nach dem 31.07. statt. Nur fur die Ausgleichsflache im Sliden des Plangebiets hat die Jahresmahd nach
oschung dem 01.09. zu erfolgen.
S p—
Gebdude Bestand 2.2 Bodenfreiheit der Einfriedung

s Um Zerschneidungseffekte der Landschaft durch die Einfriedung zu minimieren und die Durchlassigkeit
fur Kleintiere zu gewahrleisten, sind die Einfriedungen der PV-Anlage mit einer Bodenfreiheit von 20 cm

auszubilden.
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vorhandene Geholz- und Gewasserstrukturen

Offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Dieser Plan wurde in der Zeit vom 25.11.2024 bis 10.01.2025 im Internet eingestellt.

Dieser Plan hat in der Zeit vom 25.11.2024 bis 10.01.2025 6ffentlich ausgelegen.

Dieser Plan wurde in der Zeit vom 25.11.2024 bis 10.01.2025 uber das Bau- und Planungsportal M-V
zuganglich gemacht.
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Lage- und Hohenplan des Vermessungsbuiros

R. Werner, FeldstralRe 3, 17 033 Neubrandenburg

Aufmalfd: 11/2023

Lagesystem: ETRS89/UTM Z33N

Hoéhensystem: DHHN 2016

digitaler Katasterauszug vogelsang_EPSG5650 2022 _11_15 07_41_17.dxf Model
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offentlicher Weg

geplante Plangebietszufahrt ca. 1.115 m?

Satzung der Gemeinde Lalendorf
uber den
Bebauungsplan Nr. 8
"Sondergebiet Photovoltaikanlage an der Bahn in
Lalendorf"

Praambel:

Aufgrund

e des § 10 Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) sowie

. der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 176)

e der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV)
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.
1802),

wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom folgende Satzung der Gemeinde Lalendorf lber den
Bebauungsplan Nr. 8 "Sondergebiet Photovoltaikanlage an der Bahnin Lalendorf* fiir das Gebiet Gemarkung Lalendorf, Flur 2,
Flurstiick Nr. 104 (teilweise) und Gemarkung Vogelsang, Flur 1, Flurstiick Nr. 49/2 (teilweise)

bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B - Text erlassen.

Verfahrensvermerke:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lalendorf hat in Ihrer 6ffentlichen Sitzung am ...09.11.2022... gemal § 2 Abs. 1
BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde durch Verdffentlichung
im amtlichen Bekanntmachungsblatt ,Krakower Seen-Kurier” ortstiblich bekannt gemacht.

Lalendorf, den Der Biirgermeister

Die fir Raumordnung und Landesplanung zusténdige Stelle ist gemalR §17 Landesplanungsgesetz (LPIG) mit Schreiben
vom ...28.08.2023... beteiligt worden.

2
Lalendorf, den Der Biirgermeister
Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist durchgefiihrt worden. Dazu hat der Vorentwurf in der
Zeit vom ...25.09.2023... bis zum ...27.10.2023... zur 6ffentlichen Einsichtnahme ausgelegen.

3
Lalendorf, den Der Biirgermeister
Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berGhrt werden, sind
gemal § 4 Abs.1 BauGB mit Schreiben vom ...28.08.2023... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

4
Lalendorf, den Der Biirgermeister
Die Gemeindevertretung hat am ...09.10.2024... den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung gebilligt und geman § 3
Abs. 2 BauGB zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

5
Lalendorf, den Der Biirgermeister
Die von der Planung beruhrten Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt werden, sind
mit Schreiben vom .................. Uber die offentliche Auslegung informiert und gemaR § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.

6

Lalendorf, den Der Blrgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und Teil B — Text sowie die Begriindung, haben in
der Zeitvom ............ bis zum ........... wahrend der Dienststunden im Bauamt des Amtes Krakow am See gemaR § 3 Abs. 2
BauGB o6ffentlich ausgelegen.

Die 6ffentliche Auslegung ist mit folgenden Hinweisen,

e welche Arten umweltbezogener Informationen verfugbar sind,

e dass die Planunterlagen fiir die Zeit der Auslegung auch auf der Internetseite des Amtes Krakow am See auf der
Internetseite unter https://www.amt-krakow-am-see.de und im Bau- und Planungsportal des Landes M-V unter
http://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene einsehbar sind,

e dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht

7 werden kénnen,
e dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung uber die Satzung unberiicksichtigt
bleiben kdnnen,

am ............... im Bau- und Planungsportal des Landes M-V unter der Internetadresse https://bplan.geodaten-mv.de und
am ............... auf der Internetseite des Amtes Krakow am See unter https://www.amt-krakow-am-see.de sowie
am ......coeeeee. im amtlichen Bekanntmachungsblatt ,Krakower Seen-Kurier” ortsiiblich bekanntgemacht worden.

Lalendorf, den Der Blrgermeister

Der katastermaRige Bestand wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der
Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Priifung nur grob erfolgte, da die Liegenschaftskarte durch Digitalisierung des
analogen Bestandes entstanden ist. Regressanspriiche kdnnen nicht abgeleitet werden.

Bad Doberan, den Leiter des Katasteramtes

Die Gemeindevertretung hat die fristgemé&R abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der
Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange am geprtift.
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Lalendorf, den Der Birgermeister

Der Bebauungsplan, bestehend aus Teil A- Planzeichnung und dem Teil B - Text wurden am von der
Gemeindevertretung als Satzung beschlossen.

Die Begriindung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom

10

Lalendorf, den Der Biirgermeister

Die Satzung Uber den Bebauungsplan, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und Teil B - Text wird hiermit ausgefertigt.

1

Lalendorf, den Der Biirgermeister

Der Beschluss uber die Bebauungsplansatzung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und Uber deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist

am im Bau- und Planungsportal des Landes MV unter der Internetadresse https://bplan.geodaten-mv.de und
............... auf der Internetseite des Amtes Krakow am See unter https://www.amt-krakow-am-see.de sowie

.................. im amtlichen Bekanntmachungsblatt ,Krakower Seen-Kurier* ortstblich bekanntgemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln

der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.1 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erldschen von

12 Entschadigungsanspriichen (§ 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung uber den
Bebauungsplan ist mit inrer Bekanntmachung in Kraft getreten.

Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit der Begriindung wurde im Bau- und Planungsportal des Landes M-V unter

http://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene eingestellt.

Lalendorf, den Der Biirgermeister

Gemeinde Lalendorf
Landkreis Rostock

Satzung Uber den
Bebauungsplan Nr. 8
»oondergebiet Photovoltaik an der Bahn in Lalendorf*

Entwurf Stand 09.10.2024

H/B =595 / 900 (0.54m?)



Andrea.Such
Textfeld
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Dieser Plan wurde in der Zeit vom 25.11.2024 bis 10.01.2025 im Internet eingestellt.
Dieser Plan hat in der Zeit vom 25.11.2024 bis 10.01.2025 öffentlich ausgelegen.
Dieser Plan wurde in der Zeit vom 25.11.2024 bis 10.01.2025 über das Bau- und Planungsportal M-V zugänglich gemacht.




